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Polizeibericht: Bei mehreren Verkehrsunfällen werden Personen verletzt / Frau ruft die Polizei, weil sie in der OEG von drei Mädchen belästigt wird

Einbrecher lässt Jacke am Tatort liegen
WEINHEIM. In der Nacht von Diens-
tag auf Mittwoch wurde in eine Ge-
tränke-Lagerhalle im Weinheimer
Käsackerweg eingebrochen. Die Tä-
ter gelangten über einen Zaun zu
der Lagerhalle, wo sie an einem
Rolltor die Scheibe einschlugen und
anschließend das Tor öffneten. In
der Halle wurden sämtliche Büros
durchsucht und zahlreiche Gegen-
stände zum Abtransport neben ei-
nem offenen Firmenwagen bereit-
gelegt, heißt es im Bericht der Poli-
zei.

Offensichtlich bemerkten die Tä-
ter erst später, dass sie das Gelände
nicht mit dem Fahrzeug verlassen
konnten, sodass sie das Auto mit
dem Diebesgut zurückließen. Nach
den bisherigen Ermittlungen wur-
den ein Handy und ein Laptop ent-
wendet.

Am Tatort wurde von einem Tä-
ter eine auffällige schwarze Jacke
der Marke „Ed Hardy“ mit bunten
Aufdrucken und den Schriftzügen
„Ed Hardy“ und „Love“ am Rücken,
der Schulter und am Ärmel zurück-

gelassen. Wer einen Besitzer einer
solchen Jacke kennt oder verdächti-
ge Beobachtungen im Tatzeitraum
gemacht hat, sollte sich an das Poli-
zeirevier Weinheim unter der Tele-
fonnummer 06201/10030 wenden.

Beifahrerin verletzt
Eine 56-jährige Beifahrerin wurde
bei einem Verkehrsunfall am Mitt-
woch gegen 17 Uhr an der Einmün-
dung Stahlbadstraße/Forlenweg in
Weinheim leicht verletzt. Eine 46-
jährige Audi-Fahrerin fuhr auf der
Stahlbadstraße in Richtung OEG-
Haltestelle Stahlbad und missachte-
te die Vorfahrt eines 61-jährigen
Opel-Fahrers, der aus dem Forlen-
weg nach links in die Stahlbadstraße
abbog. Die Beifahrerin des 61-Jähri-
gen wurde nach dem Zusammen-
stoß vorsorglich in ein Krankenhaus
gebracht. Es entstand ein Sachscha-
den von rund 4000 Euro.

Aggressiv und betrunken
Drei betrunkene Mädchen im Alter
von 14, 15 und 18 Jahren waren am

Mittwoch gegen 19.20 Uhr in der
OEG unterwegs. Die jungen Mäd-
chen wollten in der Bahn rauchen,
worüber sich eine 54-Jährige em-
pörte, schreibt die Polizei. Die jun-
gen Mädchen griffen die Frau kör-
perlich an, beleidigten und bedroh-
ten sie, weshalb die Polizei verstän-

digt wurde. Die 54-Jährige wurde
nicht verletzt. Mehr als 1,2 Promille
hatten die 15- und 18-Jährige intus –
die 14-Jährige hatte 0,5 Promille. Ei-
nen Fahrschein konnte die 14-Jähri-
ge auch nicht vorzeigen. Bei der 15-
Jährigen wurde bei der Durchsu-
chung eine geringe Menge Mari-
huana aufgefunden. Die beiden ju-
gendlichen Mädchen wurden ihren
Eltern übergeben. Es wurden meh-
rere Ermittlungsverfahren eingelei-
tet.

Eine 78-jährige Fußgängerin
wurde am Mittwoch um 19.30 Uhr
in der Viernheimer Straße von ei-
nem Auto erfasst und erlitt eine
Platzwunde am Kopf. Ein 43-jähri-
ger VW-Fahrer fuhr auf der Viern-
heimer Straße in Richtung Westtan-
gente und übersah die 78-Jährige
und deren Ehemann, als diese die
Straße überquerten. Ein Notarzt
versorgte die 78-Jährige an der Un-
fallstelle.

Eine Leiter, die in der Nähe lag,
nutze ein Einbrecher in der Nacht
von Dienstag auf Mittwoch, um in

das Vereinsheim der Weinheimer
Sportschützen einzubrechen. Zu-
nächst stieg der Täter mit der Leiter
auf die Terrasse des Vereinsheims.
Dort hebelte er eine Stahltür und ein
Fenster auf. Dies misslang, weshalb
der Täter eine weitere Leiter nutzte,
um an ein Fenster im ersten Oberge-
schoss zu gelangen. Dieses schlug
der Täter ein und durchsuchte
sämtliche Räume. Entwendet wurde
nach bisherigen Erkenntnissen
nichts. Zeugenhinweise nimmt das
Polizeirevier Weinheim unter
06201/10030 entgegen.

Einbruch in Kindergarten
Der Kindergarten „Nordlicht“ im
Langmaasweg war in der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch Ziel eines
Einbrechers. Der bislang unbekann-
te Täter gelangte ins Innere, indem
er ein Fenster einschlug. Zwei Digi-
talkameras wurden gestohlen. Das
Polizeirevier Weinheim (06201/
10030) sucht Zeugen, die Angaben
zu den Einbrüchen machen kön-
nen.

Diese Jacke hat vermutlich der Täter bei sei-

nem Einbruch in eine Getränke-Lagerhalle im

Weinheimer Käsackerweg verloren.

Städtebauförderung: Sckerl und Kleinböck freuen sich über Beträge für Laudenbach und Hirschberg

1,2 Millionen fließen in den Wahlkreis
BERGSTRASSE. Mit rund 6,4 Millio-
nen Euro stärkt die grün-rote Lan-
desregierung die städtebauliche Er-
neuerung im Rhein-Neckar-Kreis im
Jahr 2013, teilten die Landtagsabge-
ordneten Gerhard Kleinböck und Uli
Sckerl gestern mit. Die Sanierungs-
maßnahme Ortskern in Laudenbach
werde mit 400 000 Euro, das Sanie-
rungsgebiet Ortskern Leutershausen
mit 800 000 Euro gefördert. „Mit die-
sem Geld kann in den beiden Ge-
meinden beispielsweise in Leuters-
hausen der Wohnungsbestand und
das Lebensumfeld für die Bürger
nachhaltig gesichert und aufgewer-
tet werden“, sagte der Landtagsabge-
ordnete der Grünen, Sckerl. „Das
Programm kann über seine Schwer-

punkte ganz konkret an lokale Be-
sonderheiten und Notwendigkeiten
anknüpfen“, erläuterte Kleinböck
(SPD). Laudenbach erhalte vom För-
derprogramm eine Finanzhilfeerhö-
hung der laufenden Sanierungsmaß-
nahme im Ortskern. Der Staatssekre-
tär im Finanz- und Wirtschaftsminis-
terium Ingo Rust (SPD) hatte gestern
die beiden Wahlkreisabgeordneten
Kleinböck und Sckerl persönlich
über die Entscheidung des Wirt-
schaftsministeriums für das Stadter-
neuerungsprogramm 2013 infor-
miert. Alle Städte und Gemeinden
Baden-Württembergs erhalten im
Programmjahr 2013 insgesamt 182
Millionen Euro für die Projekte der
städtebaulichen Erneuerung, davon

144 Millionen aus Landesmitteln
und 39 Millionen Euro aus Bundes-
mitteln. Im Programmjahr 2013 wer-
den damit insgesamt 330 Vorhaben
gefördert, davon 69 neue Maßnah-
men und 261 Aufstockungen für be-
reits laufende Maßnahmen. Die
Nachfrage war vier Mal so hoch wie
das zur Verfügung stehende Bewilli-
gungsvolumen. Im Vergleich zum
Vorjahr 2012 stiegen die Gesamt-
mittel allerdings von 177 auf 182
Millionen. Sckerl und Kleinböck
sind sich einig: „Die Städtebauför-
derung sichert Arbeitsplätze, gerade
auch im regionalen Handwerk. Je-
der staatlich investierte Euro zieht
weitere Investitionen von bis zu
acht Euro nach sich.“

HIRSCHBERG. Auch wenn für die
kommenden Tage ein leichter Tem-
peraturrückgang prognostiziert
wird, der Frühling steht nicht nur
kalendarisch vor der Tür! Unter dem
Motto „Hirschberg putzt sich raus“
ruft die Verwaltung am morgigen
Samstag, 23. März, die Einwohner
erstmals auf, öffentliche Grünanla-
gen, Bachläufe sowie Feld und Flur
zu säubern. Beginn der Aktion ist
um 9 Uhr am Rathaus in der Groß-
sachsener Straße 14. Gegen 12 Uhr
wird die Aktion mit einer kleinen
Vesper beendet.

Anmeldungen sind heute noch
bis 12 Uhr unter den Telefonnum-
mern 06201/59827 oder 06201/
59890 möglich. hr

Rathaus

Hirschberg putzt
sich heraus

MOMENT MAL

Ich packe meinen Koffer und
nehme mit: drei Hosen, vier T-

Shirts – obwohl . . . ich nehme lie-
ber noch ein fünftes T-Shirt mit.
Man weiß ja nie –, ein Hemd, falls
man mal schick ausgehen sollte,
ein zweites Paar Schuhe, Haus-
schuhe und Stiefel, Unterwäsche,
Socken, dann noch das schöne
neue T-Shirt (also das nunmehr
sechste) und ein etwas legereres
Hemd. Vielleicht geht man ja mal
schick, aber eben nicht ganz so
schick, aus. Dann braucht man
natürlich auch noch die passenden
Schuhe – also packe ich ein drittes
Paar ein.

Zahnbürste, Haargel, Shampoo,
Spülung, Gesichtscreme, Rasiergel,
Rasierer, Deo, Parfum, After-Shave –
die Tasche mit den Badezimmer-
Utensilien passt nicht mehr in den
Koffer. Nehme ich eben noch eine
Sporttasche mit. Dadurch gewinne
ich zusätzlichen Platz, kann ein wei-
teres Hemd, noch ein T-Shirt und
meine Lieblings-Jeans einpacken.
Ein Paar Schuhe zum Wandern und
ein weiteres zum Joggen wären
natürlich auch nicht verkehrt. Dann
brauche ich aber auch noch eine
Sporthose und die atmungsaktive,
wasserdichte, schweißdurchlässige
Super-Gore-Thermo-Hyper-Fleece-
Jacke.

In den letzten verbleibenden
Platz stopfe ich noch ein paar
zusätzliche Socken. Sicher ist sicher.

Ich lege Koffer und Reisetasche
in den Kofferraum, dessen Kapazität
damit ausgereizt ist, und hole einen
Freund ab. Der steigt ein, schmeißt
seinen kleinen Rucksack auf den
Rücksitz und blickt fragend auf mei-
nen Koffer und die Tasche, deren
Nähte sich gerade einer wahren Zer-
reißprobe stellen müssen. „Sag
ma . . . Was hast du denn bitte alles
dabei?“ Naja, man müsse schließ-
lich für alle Eventualitäten gerüstet
sein, antworte ich ihm. Er lächelt
und eröffnet mir seine Urlaubslogis-
tik: „Wir sind zwei Tage weg. Da
braucht man drei Sachen: Zahn-
bürste, Chips und Bier.“ az

Ich packe
meinen Koffer

WEINHEIM. Die Weinheimer Firma
Freudenberg IT hat in einer Presse-
mitteilung bekannt gegeben, dass
Horst Reichardt zum 1. Mai die Ver-
antwortung als Sprecher der Ge-
schäftsleitung und Chief Executive
Officer (CEO) übernehmen wird. Er
folgt in dieser Funktion Olaf Hey-
den, der das Unternehmen auf eige-
nen Wunsch zum 30. April verlassen
werde. In strategischer Verantwor-

tung wolle Horst
Reichardt (Bild)
den erfolgreichen
Weg der Freu-
denberg IT als
Marktführer für
global agierende,
mittelständische
Kunden der Ferti-

gungsindustrie fortsetzen und das
Geschäft weiter international aus-
bauen. „Im Fokus steht, unseren
Kunden ihre individuelle IT einfach
zugänglich zu machen. Dabei gilt es,
maßgeschneiderte Konzepte und
Lösungen für die jeweiligen Bedürf-
nisse zu identifizieren und zu imple-
mentieren“, wird Reichardt in der
Pressemitteilung zitiert.

Er ist seit dem 1. Oktober 2012 als
Managing Director für die chinesi-
sche Landesorganisation der Freu-
denberg IT verantwortlich und
blickt auf eine mehr als 30-jährige
Laufbahn in der IT-Industrie zu-
rück. Bevor Reichardt zur FIT kam,
war er bei der Deutschen Telekom
AG beschäftigt, wo er unter ande-
rem als Senior Vice President die
globalen Desktop Services der T-
Systems leitete.

Wirtschaft

Neuer Chef bei
Freudenberg IT

WEINHEIM. Es gab am 8. März einen
Versuch, die Geldautomaten der
Sparkasse Rhein Neckar Nord im
Atrium zu manipulieren. Dies bestä-
tigte gestern ein Sprecher der Bank
auf Anfrage. „Aufgrund der elektro-
nischen Sicherungssysteme und der
schnellen Reaktion ist jedoch kein
Schaden entstanden“, teilte die
Sparkasse mit. Obwohl kein Daten-
abgriff festgestellt werden konnte,
seien vorsorglich die Karten der
Kunden erfasst worden, die in den
ersten Stunden nach dem geschei-
terten Manipulationsversuch die
Geldautomaten benutzt haben. Aus
Sicherheitsgründen seien diese Kar-
ten gesperrt worden und würden
nun kostenlos ausgetauscht. pro

Kriminalität

Skimming-Versuch
bei der Sparkasse

Lions Club Weinheim: Landrat Stefan Dallinger eröffnet Benefiz-Tombola im Marktkauf / Bis Samstag kann man sein Glück versuchen

Preise im
Gesamtwert
von 15 000 Euro
WEINHEIM. Pünktlich um 9 Uhr eröff-
nete gestern Landrat Stefan Dallin-
ger die dreitägige Benefiztombola
des Lions Clubs Weinheim im
Marktkauf. „Gerne habe ich die
Schirmherrschaft für diese Aktion
übernommen. Ich möchte damit
Anerkennung und Dank für die eh-
renamtliche Arbeit der Mitglieder
zum Ausdruck bringen, die sich be-
sonders um die Förderung junger
Menschen in unserer Region küm-
mern“, betonte Landrat Dallinger
zum Auftakt.

Er wies darauf hin, dass ohne das
ehrenamtliche Engagement, das
viele Mitbürger in ihrer Freizeit leis-
ten, viele wichtige, soziale Aufgaben
nicht oder nur unzureichend erfüllt
werden können. „Unsere Gesell-
schaft braucht dieses Engagement;
deshalb unterstütze ich gerne die
ehrenamtlichen Tätigkeiten“, er-
gänzte Dallinger und wünschte dem
Lions Club viel Erfolg bei dieser
Tombola.

Auch Marktkaufleiter Georg Zie-
ger freute sich, dass er dem Lions
Club bei dieser Aktivität wieder hel-
fen kann. Neben Preisen und dem
Stand zur Gewinnausgabe stellte er

die Flächen in seinem Markt zur
Verfügung.

Die Mitglieder des Lions Clubs
hoffen nun, dass sie bis Samstag
10 000 Lose zum Preis von einem
Euro verkaufen können. Insgesamt
warten 4000 Preise im Wert von
15 000 Euro auf glückliche Gewin-
ner. Zwei Flachbildfernseher und
ein Fahrrad sind die Hauptpreise.

Alle Preise sind Spenden der Ge-
schäftswelt unserer Region. „Ohne
diese Unterstützung können wir
keine Tombola durchführen. Wir
sind glücklich und sehr dankbar für
diese großzügige Unterstützung“,
freut sich Bernd Nellesen, zuständig
für das Sponsoring im Lions Club.

Wie in den vergangenen Jahren
fliest der Erlös aus der Tombola in
verschiedene Projekte, die alle unter
dem Motto „Junge Menschen fürs
Leben stärken“ stehen. Projekte wie
„Klasse 2000“, „Jugendzentrum
Oberflockenbach“, „Lesetreff im
Mehrgenerationenhaus“, „Lebens-
hilfe-IKB“ und „Gewaltprävention
an Weinheimer Schulen“ werden
vom Lions Club unterstützt. „Es ist
das erfolgreiche Zusammenwirken
der Mitglieder des Lions Clubs

Weinheim, der Geschäftswelt und
der Bürger unserer Region, die diese
Hilfe ermöglicht“, erläutert Dr. Det-
lef Schermer, Präsident des Lions
Clubs, „nur aus diesem Zusammen-
wirken aller waren wir im vergange-

nen Jahr in der Lage, über 30 000
Euro für Hilfsprojekte in Weinheim
auszugeben.“ Sein besonderer Dank
gilt den Bürgern von Weinheim, die
dies durch den Kauf von Losen erst
ermöglichen.

Gestern startete die Benefiztombola des Lions Clubs Weinheim im Marktkauf. Als Schirmherr

fungiert wieder Landrat Stefan Dallinger (Vierter von links). BILD: SCHILLING


